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Schon ist es gute Tradition: 
Zum viertenmal gastierte die 
1975 gegründete Senioren-
bühne Zürich auf Einladung 
der Gemeinde Glarus und 
der Pro Senectute im Frido-
linsheim in Glarus und er-
freute kürzlich rund 160 Zu-
schauerinnen und Zuschau-
er mit ihrem humorvollen 
und anregenden Stück über 
eine Alters-WG. Eisig ist es 
um Martha Schädeli, die 
Fabrikantenwitwe, die ganz 
allein und zunehmend ein-
sam in einer grossen Villa 
lebt. Eisig aber nur, bis eine 
neue Idee trotz anfänglicher 
Bedenken und grossem in-
neren Widerstand (Mir fan-
ged am Beschte nüt me 
Neuis aa, ich cha mi nümme 
ändere) Gestalt annimmt 
und uns in humorvollen und 
unterhaltsamen Szenen vor-
geführt wird: eine Alters-
Wohngemeinschaft. Nicht 
Armut und auch nicht Krank-
heit werden die grössten 
Probleme der älteren Men-
schen in Zukunft sein, son-
dern Vereinsamung und Iso-
lation. 

Das Stück Tauwätter des 
fast 80jährigen Autors Hans 
Kern (er spielt auch eine der 
Hauptrollen und hat das inte-
ressante Bühnenbild entwor-
fen) behandelt demnach ein 
hochaktuelles Thema. Im 
Stück werden aber auch vie-
le andere Bereiche und Fra-
gen aufgegriffen oder ange-
tippt, die das Leben und Zu-
sammenhang der Menschen 
und den Alltag älterer Men-
schen prägen. 

Eine Alters-WG entsteht 
Leben können wir nur in der 

Gegenwart, meint Martha 
Schädelins Schwester und 
ermuntert die einsame und 
zaudernde Martha, den 
Schritt zu wagen und ein In-
serat zu starten. So bevöl-
kert sich die riesige Villa ne-
ben der rsoluten Haushälte-
rin Ida bald durch die boden-
ständige STildi, die geheim-
nisvolle Flo, den kaugummi-
kauenden Amerika-Schwei-
zer Christian, den bedächti-
gen Hobbygärtner Jakub u.a. 

Das grosse Haus wird zur 
WG Seerose: Hausämtchen 
werden verteilt, eine Pup-
penklinik wird eröffnet, Ma-
röttchen und Eigenarten wer-
den liebevoll aufs Korn ge-
nommen, Krisen, ja selbst 
ein kleiner Krimi werden 
siegreich bewältigt. Viele lus-
tige Szenen, in denen das 
Publikum lauthals lacht, 
wechseln mit ernsten Mo-
menten, die zum Nachden-
ken anregen und aus unse-
rem Alltag nur allzu bekannt 
sind. 

Ein Stück, das Mut macht 
Etwas Neues zu wagen 
braucht Mut und eine grosse 
Portion guten Willen, meint 
ein Freund von Martha zu 
Beginn des Stücks. Dass 
sich beides lohnt, ist eine der 
Botschaften dieses viel-
schichtigen Stücks, das frei 
ist von Sentimentalitäten und 
reich an liebenswürdiger Al-
tersweisheit und feinsinni-
gem Humor 
Auch die sehr aufgestellt wir-
kende Truppe der Senioren-
bühne, 12 Laien-Schauspie-
ler und -Schauspielerinnen, 
Techniker, Gruppenleiterin 
und Präsident, die in Glarus 
anwesend waren, machen 
Mut. Ihre qualitativ hervorra-
gende Leistung auf der Büh-
ne, aber auch ihr lebhaftes 
Diskutieren, ihr Lachen und 
ihre Spässe am anschlies-
senden kleinen Imbiss zeig-
ten das Alter von seiner bes-
ten Seite! Sie leben alle - wie 
es auch das Stück be-
schwört - ganz und gar in 

der Gegenwart: wider starre, 
verkrustete Lebensformen, 
an denen sich Eiszapfen, an 
denen sich Eiszapfen bilden. 
Sie sind permanentes Tau-
wetter, auch noch mit fast 86 
Jahren: die beiden ältesten 
Mitwirkenden wurden am 
Schluss der von Gemeinde-
präsident Heinrich Aebli ein-
geleiteten Aufführung denn 
auch mit einem Sonderap-
plaus bedacht. 
 
Am 19. Dezember wird die Senio-

renbühne mit diesem Stück in 

Schwanden gastieren. 

Wie eine Alters -WG entsteht... 
Seniorenbühne Zürich spielte auf Einladung der Geme inde Glarus 

sowie der Pro Senecture im Fridolinsheim in Glarus ihr Stück „Tauwätter“ 

In einer grossen Villa entsteht die Wohngemeinschaft Seerose: Die Seniorenbühne Zürich trag 
mit ihrem Stück  „Tauwätter“ kürzlich in Glarus auf. 


